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Eliſabeth, die Krankenbeſucherin des Charitas  Ver
andes oder was eine brave Jungfrau im Pflegekurs zu Arenberg,
Im Krankenhaus und ſpäter In der Heimat erlebt hat Erzählt von

Kine, Rektor In Arenberg. 901 8⁰ 29 broſ
Der Charitas⸗Verband läßt In den Wintermonaten für Land

mädchen Iim CV von 25 — Jahren Lehrkurſe der Krankenpflege
halten, und We bei den Dominikanerinnen 3u Arenberg bei Koblenz;dort werden die Mädchen nicht 3u berufsmäßigen Krankenpflegerinnen
ſondern ſo eit ausgebildet, daß ſie als geſchickte, hilfbereite „Kranken⸗
beſucherinnen“ nicht bloß 3 tröſten, ſondern auch hilfreiche Hand zuieten verſtehen. Die Geſchichte der vorliegenden Broſchüre ermuntert
zum Beſuche dieſer Kurſe und zeigt deren Vorteile. Wer weiß, wie
armſelig * oft auf dem ande mit der Krankenpflege beſtellt iſt,
mob chon die Gelegenheit herbeiwünſchen zuu Ausbildung 2 5williger Perſonen für den Krankendienſt.

Die Am Krankenbette etendeer Kurze Unterweiſungenund Gebete für chriſtliche Mütter bei der Krankheit eines der Ihrigen.Herausgegeben von nton Raffenberg, Kuratprieſter. Laumann
In Dülmen 12³. roſ 2
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terbebett Benehmen bei demſelben in Abweſenheit des
Prieſters. Von Heinrich von Schattenberg. Auer n Donau⸗
br Schutzengelbrief Ner 127

Eine gute Anweiſung, die rech verbreitet werden ſollte ne
Sammlung von Gebeten, die Sterbenden vorbetet, iſt hier nichtenthalten und muß dieſem Mangel durch den Gebrauch der
engelbriefe Nr 104 und 111 abgeholfen werden.

Paſtoral⸗Fragen und ⸗Tülle
(Konſekration nur einer ezies. In der Pfarrewelche vom Pfarrer in mitprovidiert wird, iſt ein Sterbefall voVr

gekommen. Da nun aber der Pfarrer von verreiſt iſt, ſo begibtſich ſein Amtsbruder itus, Pfarrer von K., auf Erſuchen der Ange⸗hörigen des Verſtorbenen nach dort die Exequien vorzunehmenund das heilige Seelenamt 3u halten. Wie nun Titus eben zurausgehen will, bemerkt EX, daß auf der Patena keine Hoſtie vorhandeniſt Er rag den Mesner, und dieſer gibt zur Antwort, C8 ſeien über⸗
aup keine Hoſtien vorhanden, da ſie der Herr Pfarrer von immer
ſelbſt mitbringe, ⁰ oft 4⁷ hier die heilige Meſſe leſe Titus iſt
nun In großer Verlegenheit. Um aber der Seele des Verſtorbenen nichtlänger die Früchte des heiligen Opfers vorzuenthalten und Am auch ein
etwaiges Aergernis 3u vermeiden, beginnt Titus dennoch die heiligeBeim Offertorium nimmt ETL ſodann Aus dem Ziborium Im Tabernakel
eine kleine, konſekriete Hoſtie unterläßt ſodann die Aufopferungs⸗
Orte „Suscipe“ 2 Bei der Wandlung unterläßt ebenfalls alles,
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was ſich auf die (COnsSeeratio panis bezieht und konſekriert ſofort den
Wein. Sodann ahr ELr mit der heiligen ordnungsgemäß fort
Was iſt über das Verfahren des Titus 3u Urteilen?

Antwort tu mag ſubjektiv entſchuldigt ſein; objektiv var
ſeine Handlungsweiſe durchaus nuii ti

Das Ehopfer iſt nicht zuſtande gekommen; ſomit ſind dem
Verſtorbenen auch nicht die Früchte eines heiligen Meßopfers 3u
wendet worden. Dogmatiſch dürfte eS er ſein, daß zum Weſen
des eiligen Meßopfers die Doppelkonſekration gehört, weil ohne
dieſe die genügende Darſtellung des blutigen Kreuzesopfers, wie ſie
von II gewollt iſt, Die Anſicht einiger weniger Theologen,
welche meinen, fände ſich das Weſen des er chon In der einen
Konſekration, iſt zu chwach begründet, als daß ſie praktiſche eachtung
verdiente.

2 Abgeſehen von der theoretiſchen rage S feſt, daß die
Kirche nie erlaubt, ſich mit uu einer Konſekration 3u egnügen. Das
hält ſie mit einer ſolchen Strenge feſt daß ſie auch nicht IM Notfall
des Viatikums ſo geſtattet, und daß ſie eher einem exkommunizierten
Prieſter erlaubt, 10 ihn verpflichtet, die zweite Konſekration vorzunehmen,
wenn etwa der Zelebrierende nach der einen Konſekration vom Schlage
getroffen die heilige andlung nicht weiter führen könnte, als daß ſie
S mit einer Konſekration bewendet ſein ließe Es iſt, Wwie der heilige
Alfons 196 richtig bemerkt, die Doppelkonſekration eimn äußerſt
ſtrenges göttliches Gebot, von dem die Kirche oder der Papſt nicht
dispenſieren kann

Daß ttu eine kleine chon konſekrierte Hoſtie nahm und
auf dieſe Weiſe die üblichen kirchlichen Meßfunktionen vollzog, ändert
an dem bisher Geſagten nichts, weil 10 ſeine Haupthandlung die Kon
ſekration der nUur einen Spezies des Weines bleibt

Ein giltiges (gopfer würde Titus zebebriert haben, enn
ETL der üblichen Hoſtie ein Stücklein gewöhnlichen Weizenbrotes
genommen hätte. Allein erlaubter Weiſe durfte EL auch W nicht, weil
* ſich des panis fermentati keineswegs bedienen durfte. Konnte
alſo ſich gar keine Hoſtie oder eine Partikel ungeſäuerten Weizen⸗
brotes verſchaffen ſo mußte die Gläubigen aufklären und auf
eitere verzichten.

Allein mit Cwas Verzögerung 0 doch wohl von der
nächſten Pfarrei eine Hoſtie erbeiſchaffen können. Heutzutage finden
ſich überall Radfahrer; ohne großen Zeitverluſt 0  6 einer eine Hoſtie
olen önnen.

Valkenburg (Hollan Aug
II rau und Kinder eine diebiſchen atten und

Vaters.) Sempronius, ern Familienvater, bringt bald E·
ſtohlene Gegenſtände, bald Geld, welches EL Aus dem Verkaufe 9E
ſtohlener Gegenſtände erhalten hat, nach Quſe Anfangs redet die
Frau rn dagegen, aber umſonſt, der Mann läßt in ſeinem


